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Leitende Frage: Steigt oder schwindet die Relevanz von Religion in der heutigen Zeit?

• Untersuchungsbereiche

o gesellschaftlicher Kontext

o Unterscheidung von Mikro-, Meso- und Makroebene von Religion

o Religionsdefinition – was fällt unter den Bereich von Religion?

• Zielsetzung: ○ systematische Behandlung der Ebenen von Religion

   ○ Ertrag religionswissenschaftlicher und religionssoziologischer Studien 

    ○ Säkularisierungstheorie, Individualisierung, Marktmodell
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Individuelle Religion

• Praxis

• Vorstellungen

• Zugehörigkeit 95,5%

5,8%

6%

Vorsichtige Annahmen 2030 - 2050 
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(Quellen: Zahlen 1970 - 2020 von Bundesamt für Statistik; 2030 - 2050 Annahmen aufgrund 

von Mittelwertberechnungen der Entwicklung  1990-2020; eigene Darstellung)

Bundesamt für Statistik, Religionen 2025 (online) 

Abnahme der Relevanz, da starker   

Rückgang von Religion bei der   

Dimension «Zugehörigkeit»

50%

35.6%

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/sprachen-religionen/religionen.html
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(Quellen: Zahlen 1970 - 2020 von Bundesamt für Statistik; 2030 - 2050 Annahmen aufgrund 

von Mittelwertberechnungen der Entwicklung  1990-2020; eigene Darstellung)

Bundesamt für Statistik, Religionen 2025 (online) 
2050

Abnahme der Relevanz, da starker   

Rückgang von Religion bei der   

Dimension «Zugehörigkeit»

50%

35.6%

22%

8%

4%

9%

55%

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/sprachen-religionen/religionen.html


Esoterische und populäre spirituelle Praktiken 

und Vorstellungen

• Rezeption von Formen ‹asiatischer› Praktiken 

(Meditation, Yoga, Reiki, Qigong, Tai-Chi) 

• heilende Kristalle, kraftgeladene Orte 

• Kontakte mit Geistern, Engeln, Ahnen 

• Heiler, Medien, Schaman:innen, Seher:innen 

• Achtsamkeitsmeditationen; Pilgern, Manifestieren
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Individuelle Religiosität 

Praxis und Vorstellungen 

          

=> Wandel und Diversifizierung
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Die Mesoebene
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Institutionalisierte, organisierte Religion

• zugleich religiöse, soziale und repräsentative Orte

o islamische Gebetsräume und Moscheevereine

o buddhistische Zentren und Klöster

• zeitweiliger Boom von Neugründungen



Entwicklungsphasen am Beispiel Moscheen in der Schweiz
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Phase Zeitraum

I bis Beginn der 

1990er Jahre

wenige Moscheevereine, 

starke landsmannschaftliche Prägung; 

rudimentäre Organisation, stark vom Typ Gastarbeiter geprägt; 

Orte: Wohnungen und Gewerbelokale

II 1990er bis 

2010er Jahre

starkes Wachstum (Flüchtlinge aus Westbalkan); neue Vereine durch 

Ausdifferenzierung; breitere Organisation (Jugend-, Frauen-, 

Sportgruppen)

III seit 2010er 

Jahren

Konsolidierung, Neubauten;

neue Zugewanderte: leichte weitere Ausdifferenzierung



Phasen der Etablierung am Beispiel Luzern
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1976 Eyüb-Moschee in Reussbühl 

ab 2022  im Littauerboden

1991 bosnische Džemat (Reussbühl, ab 1994 Emmenbrücke)

1994 «Drita» (Reussbühl, später Emmenbrücke)

2006 «Barmherzigkeit», Baselstrasse

(Bild: S. Behloul)

(Bild: S. Behloul)

(Bild: E. Iten)

(Bild: E. Iten) (Bild: E. Iten)
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alb. Moschee Reinach AG (Bild: E. Iten)

alb. Moschee Netstal GL (Bild: E. Iten) alb. Moschee Wil SG (Bild: E. Iten)

alb. Moschee Winterthur (Bild: M. Sommerhalder)

türk. Moschee Schaffhusen (Bild: E. Iten)



Prägende Faktoren für religiöse Identität
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Individuum

in der Adoleszenz

Mutter
Vater

Verwandte

Moschee-

gemeinschaft rel. Anbieter
rel. Anbieter

rel. Anbieter

rel. Anbieter

rel. Anbieter

peers

Schule

Medien‹Kultur

›
+ pers. Beziehung

‹Kultur

›

pers. Beziehung

‹Religion›

‹Gesellschaft›

(Quelle: eigene Darstellung)
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Buddhistische Zentren und Klöster
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frühe 1960er Jahre Aufnahme tibetischer Flüchtlinge

1968 Bau und Einweihung des 

Klösterlichen Tibet-Instituts Rikon

1973 erster Besuch des 14. Dalai Lama Klösterliches Tibet-Institut Rikon, Kanton Zürich

Besuch des 14. Dalai Lama 1973 im Kloster Rikon 

(Bild: Bibliothek des KTI Rikon)



Buddhistische Zentren und Klöster
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• Bildung von Zen- und tibetisch-buddhistischen Gruppen 

und Zentren, gefolgt von Vipassana-Meditationszentren

• Aufnahme vietnamesischer und kambodschanischer 

Flüchtlinge, Ankunft thai-buddhistischer Frauen

• breites Spektrum buddhistischer Schulen, Traditionen 

und Linien in der Schweiz

Dojo Zen Genf – Ryu Kai Sangha, 

gegründet 1972  (Bild: Dojo Zen Genf)
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Meditationshalle Felsentor auf der Rigi 

(Bild: E. Egeter, ZRF)

Thai Wat Srinagarindravararam bei Olten 

(Bild: M. Baumann)
Wat Srinagarindravararam (Bild: M. Baumann)
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Meditationshalle Felsentor auf der Rigi 

(Bild: E. Egeter, ZRF)

Thai Wat Srinagarindravararam bei Olten 

(Bild: M. Baumann)

Belehrung im Thai-Tempel (Bild: Andrea Zimmermann)

Wat Srinagarindravararam (Bild: M. Baumann)
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Religionsvielfalt im Kanton Luzern
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(www.unilu.ch/rel-LU)

Gründung neuer Religionsgemeinschaften 1860 – 2020er Jahre im Kanton Luzern Ausschnitt der Karte aller Religionsgemeinschaften im Kanton Luzern, 2025



Religionsvielfalt im Kanton Luzern
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(www.unilu.ch/rel-LU)

Gründung neuer Religionsgemeinschaften 1860 – 2020er Jahre im Kanton Luzern Ausschnitt der Karte aller Religionsgemeinschaften im Kanton Luzern, 2025



Makroebene – Wechselverhältnis von Religion und Gesellschaft
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• Religionspluralität und Reaktionen kantonaler Behörden

• Religion als Thema von Medien und Politik

Neue Religionspluralität hat zu Herausforderungen für Gesellschaft und Behörden geführt 

und vereinzelt zum Handeln veranlasst.



Religionspluralität und Reaktionen kantonaler Behörden

• St. Gallen: St. Galler Erklärung für das Zusammenleben 

der Religionen und den interreligiösen Dialog (2005)

• Bern: Beauftragter für kirchliche und religiöse Angelegenheiten (2020); 

Religionskarte (2021), breit angelegte Umfrage (2023)

• Solothurn: Kooperationsmodell «Staat und Religion» (2024),

Einrichtung Koordinationsstelle Religionsfragen (2025)

 aktive Gestaltung einer zeitgemässen Religionspolitik

 Prinzipien der Teilhabe und Nichtdiskriminierung

• begleitende religionswissenschaftliche Expertise
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https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/amt-fuer-gesellschaft-und-soziales/integration-und-gleichstellung/staat-und-religion/


Stellenwert von Religion
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• Abnahme religiöser Praxis

• individueller gewordene religiöse Vorstellungen

• Abnahme Bindung an religiöse Autoritäten und Institutionen

• Wachsen der Vielfalt religiöser Traditionen

• Abnahme an Kenntnissen und Vertrautheit in Bezug auf Religion



Religion und Gesellschaft
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• Abnahme der Kenntnis über die eigene Religion, 

Stereotypen über andere Religionen



Religion und Gesellschaft
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• Distanz und zunehmendes Unverständnis zwischen 

– religiös Aktiven

– religiös Inaktiven 

– völlig von Religion Distanzierten 

• Claus Leggewie: «Doch auf die islamische Präsenz reagieren nicht nur 

christliche Kulturkämpfer nervös, die sich einer unerwünschten Missionierung 

ausgesetzt sehen; pikiert ist auch der säkulare Teil der Gesellschaft, der 

angesichts dieser in Stein gehauenen Demonstration von Glaubensstärke [sc. 

Moscheeneubauten] eine Art Phantomschmerz über seine verblichene 

Glaubensfähigkeit verspürt.»
(B. Beinhauer-Köhler/C. Leggewie, Moscheen in Deutschland, 2009: 118)



Thematisierung von Musliminnen und Muslimen
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(Quelle: Ettinger 2018)
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Muslime als Subjekt und Objekt in der Berichterstattung
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(Quelle: Ettinger 2018)
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Religion, religiöse Minderheit und direkte Demokratie
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Abstimmungen über das Minarett- (2009) bzw. das Verhüllungsverbot (2021)

Stimm-

berechtigte

Beteiligung 

in % Ja Nein Ja in %

Luzern Minarettverbot 50’995 51 11’888 13’827 46.2

Verhüllungsverbot 53’497 52 9’897 17’705 35.9

Altdorf Minarettverbot 6308 52 1738 1490 53.8

Verhüllungsverbot 6672 47 1496 1635 47.8

Andermatt Minarettverbot 955 50 286 183 61.0

Verhüllungsverbot 951 39 192 179 51.8

Realp Minarettverbot 130 58 36 40 47.4

Verhüllungsverbot 110 52 33 23 58.9

Herisau Minarettverbot 10’480 54 3675 1968 65.1

Verhüllungsverbot 10’341 45 2240 2377 48.5

Trogen Minarettverbot 1297 63 357 451 44.2

Verhüllungsverbot 1362 57 276 502 35.5



Religion, religiöse Minderheit und direkte Demokratie
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• Direkte Demokratie ist «nicht per se ein mehrheitsdemokratisches 

Schwert mit scharfer Klinge oder umgekehrt ein effektives 

Schutzschild für Minderheiten».

• Gefahr der Beschneidung der Rechte religiöser Minderheiten, 

wenn diese als fremd und nicht integriert wahrgenommen werden

• eher ökonomische Rechte einer Minderheit anerkannt als 

religionsbezogene Rechte 

• eher kultureller als religiöser Konflikt

Vatter, Adrian (Hg.): Vom Schächt- zum Minarettverbot. Religiöse Minderheiten in der direkten 

Demokratie, Zürich 2009.

Vatter, Adrian / Danaci, Deniz: «Mehrheitstyrannei durch Volksentscheide? Zum Spannungsver-

hältnis zwischen direkter Demokratie und Minderheitenschutz», Polit. Vierteljahresschrift, 2010.

Vatter, Adrian: «En quête de bénédiction populaire», Terra cognita, 2014.



Schlussbetrachtungen

• Religion als gesellschaftlicher Faktor – mal stärker, mal schwächer – 

stets präsent  

• Wahrnehmung eines kontinuierlichen Niedergangs von Religion

○ Abnahme bei Dimension formaler Zugehörigkeit zu einer Religion

○ jedoch Wandel und Diversifizierung individueller Religion

• zeitweiser Boom religiöser Neugründungen

• Management der Pluralität von Religionen: proaktive Religionspolitik

• Medien: teils ungenügend informiert in Sachen Religion

• Fachexpertise durch Religionssoziolog:innen, Religionswissenschaftler:innen und in 

Sachen Religion interessierte Politikwissenschaftler:innen 

Luzern, 10. Dezember 2025 Martin Baumann / Andreas Tunger-Zanetti 28


	Folie 1: Ringvorlesung «Ist Religion (noch) relevant?»  Zur Relevanz von Religion und ihrer Erforschung  Religionswissenschaftliche Expertise in gesellschaftlichen Veränderungsprozessen    Prof. Dr. Martin Baumann und Dr. Andreas Tunger-Zanetti Religionsw
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Die Mesoebene
	Folie 8: Entwicklungsphasen am Beispiel Moscheen in der Schweiz
	Folie 9: Phasen der Etablierung am Beispiel Luzern
	Folie 10
	Folie 11: Prägende Faktoren für religiöse Identität 
	Folie 12: Prägende Faktoren für religiöse Identität 
	Folie 13: Buddhistische Zentren und Klöster
	Folie 14: Buddhistische Zentren und Klöster
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Religionsvielfalt im Kanton Luzern  
	Folie 18: Religionsvielfalt im Kanton Luzern  
	Folie 19: Makroebene – Wechselverhältnis von Religion und Gesellschaft
	Folie 20
	Folie 21: Stellenwert von Religion
	Folie 22: Religion und Gesellschaft
	Folie 23: Religion und Gesellschaft
	Folie 24: Thematisierung von Musliminnen und Muslimen
	Folie 25: Muslime als Subjekt und Objekt in der Berichterstattung
	Folie 26: Religion, religiöse Minderheit und direkte Demokratie
	Folie 27: Religion, religiöse Minderheit und direkte Demokratie
	Folie 28

